




Zem Rbleben
ihrer Hochgeſchazten Fichwägerin und Tante,

Der
Wohlgebornen Frau,
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Ghriſtiana Kagdalenu
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geb. Bngelſchallin,
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Hochgrafl. Reuß-Plauiſchen CantzleyDirectoris

ju Ober-Graitz

hiuterlaſenen Gerau Whitwe,
Welches den 1aten des Erndemonds 1759.

zu Salfeld ſelig erfolgte,
Deren Seichnam den 17ten darauf

in das Engelſchalliſche Erbbegrabniß, im Stift Graba chriſtlich
und anſehnlich beygeſetzt wurde

widmeten thranend dieſe Blatter

Kemilia Wargaretha Tobias Chriſtian Bugelſchall,
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geb. Vetterin. Salfeldiſcher CommißiJohanna hariað noeiſchallin

geb. Jahnin.

Salfeld, gedruckt mit Wiedemanniſchen Schriften.



Reundſchaft weint und Achtung ſingt
Schluchzend ſchuldge Trauerlieder.

G Beede, die Dein Tod durchdringt,
Zeigen beym Reſt Deiner Glieder

Den Dir nach geweyhten Sinn,

Beckerin!

Woltten wir nicht gleiches thun,

Schweſter, Tante, Schmuck der Frauen?
Auch uns laſſen ſie nicht ruhn,

Wenn wir Deinen Sarg beſchauen.

Thranen rollen, und der Flohr

Zieht ſich vor.
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Gram beklemmet unſre Bruſt;

Wehmuth bleichet unſre Wangen;

Uns iſt nichts als Schmerz bewuſt,

Trauren hat uns ganz umfangen;
Da Du, fromme Freundin weichſt

Und erbleichſt.

c

Abch, baß man in iene Gruft
Dich, der Tugend Bild ſchon ſenket!

Dies iſts, was die Achtung ruft,
Wenn ſie Deinen Werth bedenket

Und Dein achtes Chriſtenthum

Dir zum Ruhm.

c

vRlonnten wir Dein Konterfey,

Freundin, ganz vollkommen ſchildern:

Doch umſonſt; wir ſagen frey:

Es fehlt uns an hellen Bildern.
Dichter, welchen nichts gebricht;

CTrreffens hicht! J

Oiug die Nachwelt ſingt von Dir:

Dein Gedachtniß bleibt im Segen.

Du warſt Deines Hauſes Zier,

Folgſt des guten Geiſtes Regen.

Du haſt, nur was OOtt beliebt,

Stets geubt!



Vreu im Glauben und Gedult

Konnten auch die langſten Leiden,

Weil Dich Deines Goels Huld
Starkete, nicht von Jhm ſcheiden
Und Du bliebeſt am Gebet

Fruh und ſpat.

*ο
Wein Preiswurdiges Geſchlecht,

Kinder, Schweſtern und Verwandten

Klagen Deinen Tod mit Rechtz
Arme, die Dein Wohlthun kannten.
Allen haſt Du Deine Pflicht

Ganz entricht't.

E9Eromm, betagt entſchliefeſt Du.
Dein Geiſt wohnt in ewgen Hutten.

JEſus Zoar ſchenkt Dir Ruh:
und Du erndeſt Freudenſchutten.
Brr Lelb bleibt nicht ſtets betwoſt.
Welch ein Troſt.
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